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Material und Hilfestellung:
•  Literatur (zwei Wochen vor Vortrag ausgeteilt)
•  Spezifische Fragestellungen
•  Vorbesprechung (bis spätestens Freitag vor Vortragstermin)

•  30 bis 45-minütiger Vortrag
•  Deutsch oder Englisch
•  Latex, PowerPoint, OpenOffice, ...

Der Vortrag
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Einige Hinweise:

•  Nicht zu viel Text 
•  Abbildungen verwenden (und zitieren!)
•  Text groß genug
•  Nicht zu viele Schriftgrößen/arten
•  Gut zu erkennende Schriftfarbe
•  …

• Im Schnitt etwa: 1 min = 1 Folie
• Notizen?! Ja, aber...
• 

Der Vortrag – Folien 
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So 
nicht:

Folien – ein schlechtes Beispiel
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Abgabe zwei Wochen nach eurem Vortrag.

Hilfestellung:
•  Inhaltliche Rückmeldung zum Vortrag
•  Zweimaliges Einreichen, Korrektur spätestens zwei Wochen nach 
Rückgabe

•  5–10 Seiten
•  Deutsch oder Englisch
•  PDF

Die Ausarbeitung 
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• Inhaltsverzeichnis
• Motivation
• Ausarbeitung des Vortrags in (kurzen) Kapiteln
• Zusammenfassung
• Quellen

Die Ausarbeitung - Aufbau
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• Abbildungen: Unterschriften
• Tabellen: Überschriften

• Nummer, (Titel)
• Beschreibung
• Quellenangabe (falls nicht selbst erstellt)

• Schriftgröße in Grafiken = Schriftgröße im Text

• Referenzierung im Text: „ ... as visualized in Figure 3.“
„ ... in Tabelle 2 gegenübergestellt.“

Die Ausarbeitung – Abbildungen und Tabellen
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Tabellen – ein Beispiel
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Abbildung – ein Beispiel
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• Letztes Kapitel „Literaturverzeichnis“ mit allen verwendeten Quellen

• Angabe im Text, in Abbildungen und Tabellen
Beispiele: „Laquer entwickelte eine Approximation [2].“

„Durch die Erforschung von verwandtschaftlichen 
Beziehungen, ... umfassende Informationen über deren 
Evolution [15, Kapitel 2].“
„Abbildung 3. Schema der Datenbank. ... Grafik 
entnommen aus [4].“

• Einheitliches Format
• Buch: Autoren, Titel, Verlag, Erscheinungsjahr
• Paper: Autoren, Titel, Journal, Volume, Seitenzahl, Erscheinungsjahr
• Internetseite: Autoren (wenn erkennbar), Seitentitel, URL, Zugriffsdatum

Die Ausarbeitung - Zitieren
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Literaturverzeichnis – ein Beispiel
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Plagiatismus

• Verwenden von Texten aus Papern/Büchern/Internetseiten ohne 
Kenntlichmachung als Zitat mit Quellenabgabe

• Übersetzen einer Quelle ins Deutsche ohne Kenntlichmachung als 
Zitat mit Quellenabgabe

• Umformulieren (Synonyme, Satzumstellung, etc.) von Texten

• Eine Ausarbeitung darf nicht nur aus Zitaten bestehen – auch nicht, 
wenn sie kenntlich gemacht werden.

• Verwenden von Texten anderer aus Vorjahren

… = Abschreiben
= Nicht bestanden!
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Sprachmodelle als Schreibwerkzeuge und gute 
wissenschaftliche Praxis

• Studierende müssen anzeigen, ob Sprachmodelle als Hilfsmittel 
verwendet wurden und sollen Auskunft über Umfang und Art der 
Verwendung geben (z.B. über eine differenzierte Beschreibung mit 
Beispielprompts oder einen Link zum Gesprächsverlauf).

• Studierende müssen weiterhin die alleinige Verantwortung für die 
Arbeit übernehmen. Das schließt insbesondere ein: Die Korrektheit 
und Vollständigkeit von Zitaten (es dürfen sich also keine 
unbeabsichtigten Plagiate einschleichen) sowie die faktische 
Richtigkeit und argumentative Schlüssigkeit des Textes.

[Working Paper: Sprachmodelle in der Lehre an der TechFak Bielefeld, 19.01.2025]
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Sprachmodelle als Schreibwerkzeuge und gute 
wissenschaftliche Praxis

Beachtet:

• dass Sprachmodelle keine Garantie für faktische Richtigkeit bieten 
und insbesondere generierte Zitate frei erfunden sein können. 
Daher ist die inhaltliche, faktische Richtigkeit des Textes stets zu 
prüfen!

• dass es empfehlenswert ist, von Sprachmodellen generierte Texte 
nicht direkt zu übernehmen, um eine eigene Leistung sicher zu 
stellen und unbeabsichtigte Plagiate aus den Trainingsdaten zu 
vermeiden. Zwar verletzten von ChatGPT erzeugte Texte nicht per 
se das Urheberreicht – es wird aber dann kritisch, wenn von 
ChatGPT erzeugte Texte (unabsichtlich) Textabschnitten aus den 
Trainingsdaten erheblich ähneln.

[Working Paper: Sprachmodelle in der Lehre an der TechFak Bielefeld, 19.01.2025]


